








5

AC-Anschluss

Beim Netzanschluss Ihres Solar-Inverters beach-
ten Sie bitte die Hinweise in der jeweiligen 
Landessprache. 

Der Netzanschluss des Solar-Inverters muss grund-
sätzlich 3-phasig ausgeführt werden. Dafür ist der 
5-adrige (L1, L2, L3, N, PE) AC-Bajonettstecker an der 
Unterseite des Gerätes vorgesehen. Die Einspeisung 
erfolgt dreiphasig.

Montage AC-Bajonettstecker

Der AC-Bajonettstecker ist zugelassen für Kabel- 
manteldurchmesser von 13 mm bis 20 mm.

1 	Abisolieren der spannungsfreien Leitung sowie 
der Kabelenden.
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Für Leitungen mit einem Kabelmanteldurchmesser 
von 16 mm bis 20 mm müssen Sie die Kabelver-
schraubung entsprechend anpassen. Schneiden Sie 
dazu den inneren Teil des blauen Dichtungsringes 
heraus.

2 	Aufschieben der Kabelverschraubung und des 
Steckergehäuses auf die Leitung.

	
3 	Kabelenden gemäß Pinbelegung an den Klem-

men des Steckers anschließen. 
	 Anzugsmoment 0,7 Nm.

VORSICHT

Eine falsche Pinbelegung kann zur Zerstörung des 
Gerätes führen!

Die Skizze zeigt die Anschlüsse im Inneren des 
AC-Steckers! Diese sind an der Aussparung am PE-
Anschluss zu erkennen.

Pinbelegung AC-Bajonettstecker
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1 = N (Neutralleiter)
2 = L1 (Einspeisephase)
3 = L2 (Einspeisephase)
4 = L3 (Einspeisephase)

 = PE (Schutzleiter)

4 	Steckergehäuse mit Stecker verschrauben. Dazu 
den äußeren Ring des Steckers in Richtung Ste-
ckergehäuse drücken. Anzugsmoment 1-2 Nm.

5 	Festziehen der Kabelverschraubung.
	 Anzugsmoment für Kabelmanteldurchmesser  
	 13 bis 20 mm = 6 bis 8 Nm.

	
Achten Sie auf entsprechende Zugentlastung!
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VORSICHT

Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme des 
Solar-Inverters über die ordnungsgemäße mecha-
nische und elektrische Installation.

Überprüfen Sie den einwandfreien Zustand der elek-
trischen Leitungen.

Trennen Sie immer zuerst die Netzverbindung durch 
Abschalten der entsprechenden Netzsicherung und 
danach die Solargeneratorseite durch Öffnen des 
DC-Lasttrennschalters.

Die Tyco Solarlok-Steckverbinder des Solargene-
ratoranschlusses dürfen nicht unter Last getrennt 
werden. Hierzu ist der DC-Lasttrennschalter auf 
Schaltstellung 0 zu schalten.

Zuschalten

1	 Schalten Sie die Netzverbindung durch den 
externen Sicherungsautomaten ein.

2	 Schalten Sie die Solargeneratorspannung durch 
Schließen des DC-Lasttrennschalters ein (Schalt-
stellung 1). Bei ausreichender Eingangsspannung 	
nimmt der Solar-Inverter seinen Betrieb auf.

Abschalten

1	 Öffnen Sie die Netzverbindung durch Abschalten 
des Sicherungsautomaten.

2	 Trennen Sie die Solargeneratorseite durch Öff-
nen des DC-Lasttrennschalters.

Inbetriebnahmemenü

Beim erstmaligen Zuschalten des Solar-Inverters wird 
automatisch das Inbetriebnahmemenü gestartet. Die 
Navigation erfolgt mit Hilfe der Pfeiltasten und der 
OK-Taste.

Anlage mit einem Solar-Inverter

1	 Sprachauswahl.

2	 Auswahl des Einsatzlandes.

Griechenland 1 (Festland)
Griechenland 2 (Inseln)

Auswahl des Einsatzlandes bestätigen.

Ihr Solar-Inverter speist den Strom erst nach der 
Auswahl des Einsatzlandes ins Netz ein!

3	 Gerätemodus «Einzelgerät» auswählen.

4	 Datum und Uhrzeit einstellen.

5	 Inbetriebnahme
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5	 Passwort auf Wunsch ändern.

6	 Inbetriebnahmeabschluss.

Anlage mit mehreren Solar-Invertern

Vernetzung über CAN:

1 122

Hauptgerät Nebengeräte

1	 Abschlusswiderstand
2	 CAN-Bus

Die Inbetriebnahme beginnt mit dem von Ihnen 
gewählten Hauptgerät.

1	 Sprachauswahl am Hauptgerät.

2	 Auswahl des Einsatzlandes.

Griechenland 1 (Festland)
Griechenland 2 (Inseln)

Auswahl des Einsatzlandes bestätigen.

Ihr Solar-Inverter speist den Strom erst nach der 
Auswahl des Einsatzlandes ins Netz ein!

3	 Gerätemodus «Hauptgerät» auswählen.

	 Die weiteren Geräte im CAN-Netzwerk werden 
automatisch als Nebengeräte konfiguriert.

4	 Datum und Uhrzeit am Hauptgerät einstellen.

5	 Start der Gerätesuche am Hauptgerät.
Die ID-Zuordnung der Nebengeräte kann auto-
matisch oder manuell durchgeführt werden.

6	 Bei Auswahl der manuellen ID-Vergabe am 
Hauptgerät:  
Vernetzung an den Nebengeräten konfigurieren.

	 CAN-ID an jedem Nebengerät anfordern.
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7	 Passwort auf Wunsch ändern.

8 	Inbetriebnahmeabschluss.
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6	 Häufige Fehler

Bei Störungen, welche die Sicherheit beeinträchtigen können, ist die Anlage sofort stillzusetzen und gegen 
Wiedereinschalten zu sichern. Die Störung ist anschließend sofort zu beseitigen.

Störung Mögliche Abhilfen

Gerät speist nicht 
ein

Ist die Netzsicherung zugeschaltet?
Ist der integrierte DC-Schalter eingeschaltet?
Ist die DC-Spannung höher als die Einschaltspannung des Solar-Inverters?
Ist das Land ausgewählt?

Uhrzeit ist falsch Stellen Sie die Uhrzeit im Menü «Solar-Inverter – Einstellungen – Datum/Uhrzeit» ein.

Fehlermeldung 101: 
U-DCmax

Prüfen Sie die Dimensionierung Ihres PV-Generators, es sind zu viele Module in Reihe 
geschaltet. Verringern Sie die Modulanzahl und führen Sie die Inbetriebnahme erneut 
durch.

Fehlermeldung 102: 
Isolation

Der Solar-Inverter hat beim Hochfahren einen Isolationsfehler in der PV-Anlage ent-
deckt. Überprüfen Sie Ihre PV-Anlage auf mögliche Isolationsfehler (abgequetschte 
DC-Leitungen o.ä.). Der gemessene Isolationswiderstand muss mindestens 1000 kΩ 
betragen.

Fehlermeldung
103/104: AFI-Fehler

Überprüfen Sie Ihre PV-Anlage auf mögliche Isolationsfehler.

Fehlermeldung 209: 
Inselbetrieb 

Kontrollieren Sie alle drei Phasen. Sind NEOZED-Sicherungseinsätze eingesetzt, über-
prüfen Sie, ob einer davon ausgefallen ist.

Fehlermeldung 302: 
Überwachung

	 Starten Sie den Solar-Inverter neu. Sollte der Fehler immer noch auftreten, wenden 
Sie sich bitte an die technische Hotline. Sie finden die neueste Software auf der Sun-
ways Homepage im Produkt-Support.

Fehlermeldung 404: 
CAN-Bus

Überprüfen Sie die Busleitungen und die Abschlussstecker (je einer am ersten und 
letzten Gerät). Überprüfen Sie, ob die maximal zulässige Leitungslänge von 100 m 
eingehalten wurde.
Überprüfen Sie, ob Busleitungen parallel zu Leistungskabeln verlegt wurden. Trennen 
Sie ggf. Busleitungen und Leistungskabel räumlich voneinander. 

Warnung 501: Solar
Warnung 502: 
Temperatur

Kein Sensor an Sensorkanal 1 (Solar) bzw. Sensorkanal 2 (Temperatur) gefunden. 
Wenn Sie einen Sensor angeschlossen haben: Überprüfen Sie die Verbindung zu Ihrem 
Sensor.
Wenn Sie keinen Sensor angeschlossen haben: Überprüfen Sie die Konfiguration über 
den Sunways Browser.
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